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We W, lebt Deutschl-It 
« asterisk-the Wut- eb. 

Die ,,Leip.ziger Neuesten Nachrich- 
ten« lagen hinsichtlich des Washing- 
toner Stande-IN Was uns an dein 

SkandaL der für die amerikanische 
Fettigkeit aus dem schrecklichen 
Schlachten durch Winke-n mit der 

Friedenspalme Kapital zu schlagen to 

bezeichnend ist, am meisten interessirt, 
ist der Widerschein der auf nationale 

Einrichtungen und die Regierung 
fällt. Der Krieg zeigt abermals-. 
was uns der Frieden bereits Hun- 
dette von Malen gelehrt hat, daß Ju- 
piter Mammon der wirkliche Hekt- 
scher derjenigen Staaten ist, welche 
mis- Deutichem vie wir in der Heimat 
bleiben, gegenüber stets sihre freie 
Konstitution preisen, und welche, fo- 
weit sie mit unseren Feinden verbun- 
den find, davon sprechen. uns vom 
Militarisums befreien zu wollen- 
und sich erbieten. uns mit ihren pa- 
tentirten Freiheiten zu segnen. 
Deutschland leimt bestens dankend 
das Anerbieten uns zu bessern, ab. 
Obgleich wir in vielen Hinsichten viel- 
leicht Beile-sangen gebrauchen könn- 
ten, und dafür auch empfänglich wä- 
ren, steht M die innere Reinheit 
und Unantastbarkeit unserer Regie- 
rung hoch Hier dem halbdemotntii 
schen, repusäximsschen Produkte, und 
giebt uns Stund, Gott zu danken, 
daß wir ver-Wen Reformen beschützt 
werden 

MW. 
Aus Verän: Ein ans einem fran- 

isöfsschm Wer entkomme- 
ner Unteroffyierbqt die folgenden 
W W: Bär waren entwe- 
deckt Zeiten unter-gebracht welche 
Mr hindurchließen und kein 
Stroh enthielten, oder in Bat-accen- 
welche nieder Fenster noch Oeer be- 
sahen Zu Sonin sind in der De- 
iemberkälte während einer Nacht 15 
Gefangenc vom l. Bayerischcn Re- 
srwessegiinent zu Tode erfroren. 
Gefangene mußten mehrere Nächte 
unter offenen! Hinnncl verbringen 
Selbst fieverkmnke Soldaten waren 

gezwungen im Freien auf den Arzt 
zu warten Dann erschien cin Thicri 
årzt Fiebcrkranke wurden trotz ih 
M Zustande-« mit Stockhicben zu der 
Wien Arbeit angetrieben Leu- 
te mit etfwrenen Füßen erhietten als 
Fußbelleidnns Lumpen, und an 

Stelle der Sohlen dienten ihnen 
Stücke Holz. ,Die Gefangenen muß- 
ten in den Sirinbtüchen bis zur totai 
ten Erschöpfung arbeiten Beschwer- 
den über fes-IM- Behandlung nnd 
Ernährung wurden durch Strafen 
beantwortet und zum- mnßten die 
Wdesiihrer dreißig Stunden 
laws unanfeckwchen ftchmd unter 
ossenem Himmel verbringen 
Essig-di Heer if z- Dbtsh fsgt 

sitz-. 
Der ntitjtärischc Mitarbeit-or der 

Lundonck »Tnnc«:-« giesst einen kalten 
Wasserstmlyl auf die zuvor-sichtliche 
Sirgegilwffnnnq des englischen Vol- 
kes. Er eriner das; die Urkund-un 
und fmnzissifchen Stkcktkräftc an der 
Wofttmnt nicht stark genug seien, um 

den Erfolg der geplanten groß-In Of 
fcnsivc zu sichern, und England eine 
mutm- ;-’(rmcc non 60 Tinisäoiicn 
oder 1,200,00() Mann ausdringcn 
müsse Deutschland habe 128 Tini-« 
sionen an der Westfront, und wenn 

diesen Streitkrästen nur eine zwei- 
st« droifaä .- lichem-acht an Artilles 
tu- nnd Jnfuntekie gegenüber-gestellt 
werden könnt-, iu sei der Durchbruch 
nicht sichre-. Eine Offensive gegen 
iusderne IesV-merke erfordere eine. 
lInstit-me Ue erkmenheit an Trupme 
sowie Kriegtmahinenjedek Att, und 
set Sieg hänge davon sb, ob dieselbe 
Wffen werden könne« Er erklär- 
te, daß der Plan, M Zeiss auch 
dcmt noch fort-view. M os- tm- 

dem Rossi-beenden We erschöpr 
III-II- mtiet den Wiss-den M- 
Ics sticht- W werden könne 

W U W is Ue 
U « 

Au- Londom Das Ministerium für 
Mitten hat bekannt gegeben, daß 
sich in einer Musikinsqu in der 

Nähe von London ein-e Explosion et- 

eitmeir. Zahlt-reiche Menschen sollen 
Ia iheem Tode gekommen sein. Es 
des-»Mit daß es MW größte 
Wiäoasfabrik war und darum ge- 
rade fett der Verlust ein angedeutet 
ist. 

gut-n is- Wsi Haus-! 
taki-e W. 

« 

Dag- griechiiche Kabinett bekieth 
nor einigen Tagen über einen bkiiis 

ich-n Vorschlag einer Verpachtung 
der griechifaien Handelsmakine an 

England Es wurde bei-blossen- 
Maßregeln zu ergreifen, ukn sich die 

Zurückhaltung einer Anzahl Schiffe, 
die Griechenland zur Bewegung von 

Nahrungsmittel-i braucht, zu sichern. 
Wie aus hochgeftellten Kreisen ver- 

lautet haben bereits zwei Umstände 
die griechischen Reedet den Händen 
der Entenie überliefert nämlich Koh- 
leiimangel und Versietung. Die leh- 
tere könnte freilich in den Bei-. Staa- 
ienmangel und Versicherung Die ch- 
lenmagel ausreichender Grund iür 
die Reedein den briiiichen Vorschläge-n 
zuzuftiuunen 
Die-knis- iu MM bricht-ists 

Aus Berlin: Die Münchener Miti- 
täxbehörden haben die Menge Biere-I- 
welchcs täglich in Restaukanis einem 
Kunden ferviri werden dari, auf ei- 
nen halben Liter zum Frühstück und 

drei halbe Liier zur Hauptmahlzeit 
Lieftgeieht —- Die Verordnung ver- 

shindekt jedoch einen Kunden nicht« 
von einem Lokal zu einem anderen zu 

gehen- und in jedem io viel zu trin- 

iken, wie ihm herab-reicht wird. 

Richticht von der Braue-. 

Aus Bretncm Das Zrachttauchboot 
»Deutschland ist anfangs letzter Wo- 

« 

fahren. Ferner ist 
Everlautbar geworden daß die als 

Iverschollen gemeldete »Du-men« im 
Mittelmeer nnd Botmifchen Meer- 
hnsen gewesen ist, wo sie den dort 
operirenden Kriegstauchbooten als 
Muttertchiss diente. 

Niscsbepirtttiim 
Au- Bekiim Die Manche Zeitung 

veröffentlicht Aussagern die von rui- 
sitchen Weimng gemacht 
wurden, nach welchen alle Männer 

Ezwiichen 15 und 40 Jahren in dem 
erobern-In österreichischen Gebiet nach 
Rußlanb abgeführt worden sind. 

I 

i 
i 

Nile Stirn-ins 

Die neueste Heldenthat deutscher 
,"Seeleute ,die mit einem Kreuzer 22 
Efindlich oder Kontrabande befördern- 
Ide neutrale Handelsichiife mit einein 
thehalt Von 100,000 Tonnen versenkt 
Ihr-ben, beweist, daß es mit Englands 
zSeeherrschaft heute nicht mehr weit 
her ist und daß ,,Rule Britannia« 
mit einem immer größeren Fragezei- 
Hchen aufsunehmen ist. 

Die beut-schen Seelenten die bis 
Jetzt Gelegenheit hatten, einen Kreu- 
Ezerkrieg gegen den feindlichen Handel 
iHauf offnem Meer zu führen, die Hel- 
Eben der »Einden«, der »Möwe«, ver- 
sichiebener Hilfskreuzer und diese let- 
Ztcn »Schrecken des Südatlantifchen 
Qpanc haben Heldenthaten voll- 
zbrccht nnd eine Geschicklichkeit bovies 
;.fen denen die englische Flotte troh 
ihrer M Traditionen nichts 
Esbenbürtiges an bie Seite stellen 
kann. 

Man dars m diesem letzten Falle 
nicht übersehen, dnfz die Anwesenheit 
des deutschen Adandelszerstererg lm 
thlantischen Lzean schon seit Wochen 
bekannt mar, dnsz sich alle disponiblen 
Schiffe an beiden Zeiten des- Ozeans 
aus spie Enclse nach dem Kreuzer 
machten, sobald die englische Admira- 
lität die erst-( Warnung erlassen hat 
te, dasz das deutsche thnss aller sein 
Zetstörunggnlert unbekümmert fort- 
setzen konnte, als ob es überhaupt 

Ikeine englische strieggslotte gebe. 
Aue der nothdürstigen Beschrei- 

bung des deutschen Schiffes, die einx 
getrossen ist, geht deutlich hervor, daß 
es kein konvertirter Hilsskreuzer war- 
denn diese haben weder eine so starke 
Bestückung, noch TorpcdosLanciets 
rohre, sondern daß es ein richtiger 

Kreuzer war, der, wie seinerzeit die 
U«Möwe, die Kette der britsschen Pa- 
trolschifse durchbrechen nnd das esse- 

«ne Meer gewonnen hat. Es schwimmt 
Jnoch aus hoher See und hat genug 
Freiche Priseu gemacht um sich mit 
Kot-leis m Proviant aus längere 
seltsames-Irgean verweist-je 
Nile Schiffe er iniwischen schon vie- 
det versenkt hat. 

Der »W« gelang es auch ans 
der W durch die Kette der 

wich-c Hoffentlich gelingt das die- 
ses-stetem der angeblich die »Vine- 
ta« W M, auch, um ans diese Leise 
das M Maus-« völlig »al- ab- 
M«-iu führen- 

—Mift IMMEN- 
4smmtlesiwi dem W III-«- 

Weiteres LiteHK 

—- Otto Hehnke von Scotteblufs 
befand sich einige Tage bei hiesigen 
Verwandten nnd Freunden zu Be- 

such. 

:- Am Montag fuhren zwei Bahn- 

ziige mit 55 flachen Frachtwaggons 
durch die Stadt auf dein Wege nach 
Michigan, um niit Antoniabileu be- 
laden zu werden. 

—- FrauO OHR Riemann verletzte 
sich lestea Sonntag durch einen 
Schnitt mit Glas die Hand in solcher 
Weise, daß es nöthig wurde, einen 

Arzt zu Hilfe zu rufen. um die Bun- 
de nach großem Blutverliist zu heftet-i 

— Der frühere hiesige Briefträger 
Edm Doniqaiu einige· Meilen non 

Grand Island wohnhasts welcher seit 
einiger Zeit schwer-trank an der Bri- 

gkenentzündnng daniederlag, befindet 
sich wieder aus dem Wege der Besse 
einig. 
i —- Osivald Leschinsky hatte letzten 
HSenntag das Mißgeschick, auf dein 

Seitenwege an westl. Elzarlesstraße 
iauszugleiteii und sich den Arm unter 
halb der Schulter sn brechen Er muß 
ssich nun einige Zeit der Unthötigkeit 
Twidmm 

—- Frau Elias Hafmann hatte 
letzten Sonntag zur Geburtstagsfeier 
ihres Gatten einige Familien zu ei- 

ner Kartengeiellichast eingeladen. Die 

Ehöchsten und niedrigsten Spieler wur- 

zden mit eleganten Preisen bedacht 
Nach aufgelösteni Spiel wurde ein 

,delikater Lunch mit entsprechenden 
Etsrischungen servirt und die Gesell 
Mast unterhielt sich noch in angeneh- 
Einer Weise bis zu später Stunde, beim 

Abschied dem Geburtstagskind eine 

Zoielinalige Wiederkehr diese-s Jahres- 
tages wünsche-id- 

E»Dentsihlud« is Ren Las-n er- 

i 
; 

Aus New York: Der Generalges 
fchäftsführer der Easiekn Fermarding 
ico. hat sich noch New London bege- 

ben, da dort das Eintressen eines 

Hdentschen Dandelstauchbootes binnen 

Kurzem erwartet wird. Es wird 

spricht gesagt, ob das Schiff mit der 

f, ,Deutschland« identiich ist oder ob 

Ema-n es mit einem anderen Handels- 
tauchschiff zu thun haben wird aus 

glaubwiirdiger Quelle aber verlau- 
stet, daß sich ein deutsches Handels- 
tauchichiss, größer als die ..·Deutichi 

-land«, auf dem Wege nach Amerika 
befindet, und daß die »Dentschland« 
demselben unverzüglich folgen wird. 
Für zwei Boote ist die Mich-acht- be- 

stehend aus Rehgummi, Zinn nnd 
NickeL auf der Werft New Londons 
bereits ausgestapelt. 

Eis-linke Fing est-sen natur-. 

; Aus Washington: Die Kontrakte 
Ziiber Lieferng von Geschossen für Ma- 

Hriuegeichüye wurden von Mai-inde- 
krttär Daniels an die Firma Had- 

Ifields englische Munitiensgesellschaft 

runt b. C» vergeben. Die Gesetan 
silmme beträgt 83,141,000. Ameri 
klanisihe Firmen verlangten über 

JZOO mehr für ein W als Had- 
.fields. Sekretär Daniels sagte, das 

Kriegshepammeni habe keine Mühe 
Egescheur die Herabsetzung der Preise 
herbeizuführen um mnerikaniichen 
Firmen den Auftrag zukommen zu 
lassen, aber vergeblich. 

Hungers-reife fär Weizen in Sicht. 

vlnsts Elncagot Weizen wird sicher 
einen Huchstand erreichen, gegen den- 
die jetzigen Preise billig erscheinen 
werden Dies ist die Ansicht ders 
größten Mühlatbcsitzer und Weizen-; 
händler in den Vet. Staaten Sie er 

»Mit-en einstimmig, daß die neues 
Thcucrung noch vor Mitte Februar 
eintreten wird. 

, Bette-las The-ter. 

l Jm Redende«-Hymne wird am 

«Mittwoch, Bl· Januar, die Operette 
»Ehe Princeß Pat« von Viktor Der 

cherts Dem-v Blossom zur Ausführung 
lqelanqerr Iusillrebhaber werden 
»in dieser Ausführung einen musikali- 
isten M ersten W fis-den« 

Am fein-Ubert Tage, Donnerstag-« 
den 1.Iebnm, wird im selben Thea- 
ter des Mtück »Ehe Sarden ofII 
W« sur NUM set-many mit! 
neun herrlichen Seenerien m dem’ 
Orient nnd Wärndeseiniebores 
neu Lenker-, are-bischen M 
usw. Die verschiedenen M cui 
Ist UND M IIM » 

W Cite M STIMME in 
MIN- W 

WIWKMM 
— 

reif-tritt- cistkier m Stute-c Ue- 
brasks hxie Unin. 

Dck ie. Februar 1917 ist deki 
Tag, an dem alle Schulen den Ein I 
tritt des Staates Nebraska in die 
llnion feiern sollen 

Die Feier soll in natriotiichen Oe I 
siingen geschichtliche-ji Vorträgen über-! 
den territorialen Anlauf nnd die Ent- 
wickelung des Staates bis auf denz 
heutigen Tag bestehen Erlebnisse 
und Erinnerungen der ältesten An- 
siedler, und"iIlllc, welche zum Aufl-an 
des Staates beigetragen haben, kön- 
nen keine bessere Gelegenheit finden- 
dieselben zum seiten zu geben. Bil- 
der früberer alter Gebäude Schalen 
und Straßen sollten biet-zu gesam- 
tin-it werden. 

I Jeder Schuldistriki sollte die Se- 

Ischichte des Distkikts in folgender 
FForm besolssem 
; l. Zeit der Gründung. 

2. Wechsel der Ausdehnung. 
3 Eine persönliche Liste der- 

Schritt-bestände I 
l. Namen der Lehrer, welche derj 

Schule gedient haben. 
5. Schüler-. welche sich bestmdckCI 

uimorgeorbeitet haben I 
6 Lehrer, welche besondere Fort 

»Meine zu verzeichnen haben. i I T. Besondere Begebenheiten nnd 
Fortschritte der Schule. · 

N. Veränderungen im Distrikt. I 
Si Ansiedler des Distrikts. ! 

I Schüler sind ersucht geschichtliche-: Exilbhandlungen sur Veröffentlichung 
Ieinzureichen 
Zu Esaus-Isi- iu Sept. 1917.I 

Preise für Schularbeiten über AbI 
handlungen folgender Begebenheiten 
werden ausgesetzt: » 

Erzählung lob-let Begebenheiten : 
Erzählungen von Strapazen der 

ersten Jahre, über Indiana-, Heu- 
schrecken, Bindftürme Prairieseuehi 
Tkpckcueeit und bei-zagte Zeiten I Sammlung von Photographin al 
ter Picnierr. geschichtlicher lokalerI Sachen, wie Kirchen. Schulen, Brü- 
cken nnd Häuser erster Bauart I 

Dsrotbea Kelch 
Comm- Schslsnpetiutendett 

I 

Anders-sitz Untethlttntss Abend. 

Die nächste Absiduntethaltung« 
bestehend in einem Programm von 

kmesangsvotträgen nnd Deklamatio- 
nen mit darausfolgcndeni Tanzktänzi 
schen, soll nun am Sonntag, den 4. 
Februar, stattfinden. Es war an- 

«scings süt nächsten Sonntag bestimmt- 
wnrde aber Umstände halber verscho- 
ben. 

Der jährliche große Liederkkanzi 
Maotenball findet am Donnerstag- 

chn s. Februar, statt 

Ort-verbot- Betst-stunk 

Donnerstag, den 25. Januar, des 
Abends um 8 Uhr. Versammlung des 
Grund Island Oktsvekbands. Zahl- 

Reiches Erscheinen erwünscht 
W- Schlwsss MI- 

Plittdeutschct Petri-. 
— 

NXMJMHFWO Lästsunnnlung Zonn 
um dxn Z- sumka Nachenittagis 2 
Ums 

Thro. Ieise-h Seit-klär- 

Hrrr L. N. qumnn begab sich 
aus« Sonntag noch Zyeirdmh Wyo« 
nur di«1«ts("lbst die Leitung des »Mid- 
Winter Car11j11015«. der vom 21. bis 
27. Februar stattfindet, zu überneh- 
men. Dic- bickfiik benöthiqtrn Aufkü- 
mc hat er mit sich genommen 

IsIIIIsIIIIIj 
,,Dknlskh-Llsterisa" 

Unser-ei Leier- zur Ists-anlüge- 
;Keutsisk, its vi- die Ase-tut sit 

ibi- beste ilsstririe Zeitschrift is Ist- 

Ikikq »Dntf0-Ismiks«, W ab 

zkit MW M M W· Dis 
lKriegdbilber us seicht-ihne- is 

Friese- mesicsu in ist-se ist-k- 
essut und us bestes Mes. 

E Abstuemtiiemg 75e für drei 

Mist-is 8250 per Its-. W- 
IIIImetI be. 

i Bestellusei Indes Misse- se- 
ist-sum in set 

» Anzeigeksllerold Pub. co. 

k 109 fühl. Ist-It Cis-fe- 

Mtrtiu010tloktam’s halten« 

Januar-Weißwaarcn- Verkan 
; ist jetzt im Gange! 

Stücken-ten und Spitzen 
Werth bis zu Hur die Yakh. Werden jetzt 

verkaqu zu 

5c die Yard 
Stückes-eint 

Werth bis zu 25c die Yakh. Werden jetzt 
verkauft zu nur 

l0c die You-v 
Stickckeicn 

Werth bis zu 35c die York-· Werden jetzt 
verkauft zu nur 

like die Yard 

Stickcrcicn 
j Werth bis zu 50c die York-. Weilt-en 

werden jetzt verkauft zu nur 

25c die Yard 
65c Sticmcb 

s Flpuncings. Ausgezeschuete Werthe. Zu 
; nur 

39c die Yard 
U itcrmufscliuc 

für Damen. Werth bjø zu Suc. Während 
dieses Verkaqu zu 

50c das Stück 

l Neu-UatermusselinezumVers-infzu49k,63k,79c,98k,ist.-30L 
10 Proz. Rabatt au alch I 

Weiße 
— 

Blankcts 

jetzt. 
z Alle Damen-Mäntel,Pelze1md Röcke zu große Reduktionen. s 

H ü t c werth bis zu Z6.50 zum 
Verkauf zu Mc jedes. 

F Ihre Auswahl von H ü t e n, werth 
bis 84.50, fest 49 Ccutiz 

1() Stücke 
«««flakc 

White«: 
Seifc 
35k 

aus-·- 

il Zä« »Hopc« 
» ge bleichtccs 
’ Musfclin 

ietzt 
t0c Mi. 
Mit-Wis- 

Das Adamfon sche IMM- 
sctt wird von sämmtlichen Eise-hab 
non des Landes angefochten werden 
Vier Gesellschaften haben Mang be- 
trits einst-reicht die anderen werden 
komm Die Mal-ahnen limier 
sivy darauf, daß B M unt er fal 
fucr Flagge seg3ltc daß es nicht emi 
c 

Gesetz zur Regelung der Arbeitszeit 
sondern ein Lohngesen sei, das zu er- 

lassen der Kongkeß verfassungsmäßig 
nicht bein sei. Der Streit um das 
Gesetz mag sich Jahre lang hinziehen, 
und sehr Soviegte Juristen sind der 
Ansicht, daß es die Probe auf seine 
Verfallungstnäßiqkeit nicht bestehan 

wckde. Auf den Ausgang der einse- 
leitcten Prozesse darf man also ge- 

spannt fein, aber voraussichtlich wer- 

den Manche ihn nicht erleben, die sich 
haben verleiten lassen, wogen dem 

Erlaß des Geseyes einen Einfluß auf 
die Wahl der Candidaten auszuüben- 

Leisten Essai-and 

EIT- 

Die U-Boot-Reife des Haudelsskhiffs 

»Deutfchland« 
-ist ietzt in Buchform erschienen- 

Eine hochintetellante und fesselnde Erzählung 
Geschrieben von 

Kavitän Paul Kiinig 
Dieses Buch kann per Telephon oder durch die Post 

bestellt werden 
« Vertaispreis 81.25 Durch die Pol 8135 

t- vsyuch ou- sey-ass- 
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